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Hof - Pianosort«-
Fabrikant G. Schwechten ist im Alter
von 75 Jahren gestorben. Die Ret-
iungsmedaille am Bande ist dem Leh-
rer an der 245. Gemeindeschule Oskar
Kosanke verliehen worden. Todtgi-
sahren wurde durch eigene Schuld d:r

20 Jahre alte Kutscher Wilhelm 80ß
aus der Linienstraße No. 7. Tödt-
liche Brandwunden erlitt die dreizehn
Monat- alte Tochter Erika txs Land-
wirths Müller aus Nowaw«s. Von
der Straßenbahn getödtet wurde die
60 Jahre alte Wittwe Pinow aus der
Zionskirchstraße. Aus dem vierten

Stockwerk gestürzt ist der sechs Jahr«
alte Sohn Carl der Mechaniker Mül-
ler'schen Eheleute auS der Stralsunder
Straße. Das Kind starb an den Ver-

terrock und einer Nachtjacke bekleidete
17 Jahre alte Dienstmädchen Emma
Naujock, das am Schiffbauerdamm 15
wohnte, wurde auf dem Treppenflur
im dritten Stock des Ou«rgebäud?s
als Leiche aufgefunden. Klempner

Otto Hinze fiel bei Reparaturarbeiten
von dem Dache d«s Hauses Siebert-
straße 20 und war sofort todt.

Nrooinz Kstpr-nhe,,.

Friedland. Rittergutsbesitzer
Eduard G. A. Bergius hat sein Gut
Grünthal an Herrn Ehrenheim ver-
kauft.

Jägerberg. Die beiden zehn
und elf Jahre alten Söhne Harry und

Horst des Gutsbesitzers Paulini er-

tranken beim Spielen.
Jnsterburg. Der Arb«ittr Gi-

rod holte Grünsutter vom Felde.
Hierbei fiel er vom Pferde und wurde
von dem schwer belad«nen Wag.'n

überfahren und an Brust und Kopf
derart schwer verlitzt. daß er auf der

Stell« verstarb.
Lawischkehmen. Der sieben

Jahre alte Sohn des Hülfsbahnwär-
ters Birkhahn fiel in einen Torfbruch
und ertrank.

Ortelsburg. Plötzlich irrsin-
nig geworden ist der Arbeiter Zimai
aus Amtsfreiheit.

Pill a u. Der Gerichts - Aktuar
Wölki starb bei Wahrnehmung auß.-r-
-gewöhnlicher Dienstgeschäfte plötzlich
an Herzschlag.

Danzig. Auf hoher See ereigne!«
sich auf dem Torpedoboot ?S 93" ein
Unfall. Im Kesselraum platzt« ein
Wasserdampfrohr, und der Okxrheizer

d«s Restaurateurs Albrecht voll-

dels - Lehrinstituts, feierte fein 25jäh-

d«lswissenfchaften.

Garz. Txr bisherige Magistrats-

sekretär Jarling zu Herne ist als Bür-

Leben durch Erhängen ein End« ge-

macht. Die Wittwe Minna Rein-
ke wurde von einem Wagen überfahren

Sto l p. Der Rentier M. Frank

HfrovinzKchle»»vtg
Angeln. Die Gastwirthschaft zu

Hiillerup mit 80 Heitschessel Land und

46,000 Mark an D«thl«ssen - Golde-
lund und Lorenz Hansen - Tonder ,

Bordeshokm. Der Bäcker
Mölln» - Brügge verkaufte sein Haus
mendiek für 30,000 Mari.

Hasset. Gutsbesitzer Milberg-

das den Schiller'schen Erben gehörige
Gut Ouarnbeck. Als Kaufpreis wer-
den I>2 Millionen Mark genannt.

Frauen des Fleischerm«isters Jung
und des Strumpsstrickermeiste.s B.
Ullrich, entbunden. lss stürben beide

darauf Frau Ullrich, !>?id« im blühen-
den Alter an Kindbetts»!.?!.

Fellhammer. Auf dem Eg-

und Cokeswerke verunglückte der Berg-

hauer Moschner zu Tod«.
G k a tz. Hier starb im 86. LebenZ-

jähre der früher« Landg«richtsdirektor

Geheimer Justizrath Rudolf Bor«
«Herdt.

G roß . Kra u 112 che n. In das
Anwesen des Gutsbesitzers Jacob
schlug der Blitz und' äscherte zwei Gc-

Mark l sa. Ein schwerer Un-

Rothenburg. Bei einem schwe-
ren Gewitter schlug ein Blitzstrahl
zwischen die auf dem Felde in Horka

Die Ehefrau dei Arbeiters Spletta

Sag a n. Hofapotheker Stadtraih
Alfred Dehme! verschied infolge Ge-
hirnschlages. In Christianastadt
betäubte einen Arbeiter Friedmann.

Bauchwitz. D«r Arb«it«r Schil-
ler dahier konnte auf eine 50jährige

milie des Rittergutsbesitzers Reichs--

konowitz d«r Kirchendiener Staiiic
zepski, der den Propst bei d«! Amts-
handlung b«di«nt«.

Gostyn. Wegen Unteischlagung
flüchtig geworden ist der Bäckergeselle
Johann Jakuböwski.

Grätz. Bei dem Wirth Okupniak
in Losiniec brach Feuer aus, das de»
Stall und die Scheune zerstörte.

Lissa. Die Gärtnerfrau Winkler
von hier würd« durch «in G«fährt
Gutsbesitzers Ueberfeld aus Laßwitz,
das der Dienstjunge Schubert leitete,
auf der Bismarckstraße überfahren
und stark verletzt.

Provinz
Hallt. Ueberfahrtn würd« von

einem Wagen d«r Stadtbahn d«r 12-
jährige Schulknabe Otto Weber. D«r
Schwerverletzte starb kurz nach f«in«r
Aufnahme in der Klinik.

He ilig«nst a d t. Bei d«n
Herbstiibungen der 22.Division stürzte
der Husar Schuchardt aus Kassel vom
Pferde. DaS Pferd fiel auf ihn und
zerdrückte ihm den Brustkorb.

Hettsie dt. Im Zirkelfchach!«
ereignet« sich eine schwere Explosion,
b«i d«r znxi Bergleute, Karl Dutge
aus Benndorf und Karl Schulz« aus
Siebig«rod«, schwer verletzt wurden.

Hötensleben. Beim Baden
ertrank der auf den Kauzleben'fchen
Braunkohl«nw«rlen beschäftigte Berg-
mann Richard Koesterk«.

schaffn» Wolf. Seinen Verletzun-

tillerie - Regiments No. 62, der bei

Alvesrode. Dem L. Jsleif'-

biläumsmedaille verliehen worden.
Bitter. Hos- und Nebengebäude

deS Hosbesitzers und Gastwirths Gehr-

Dorstfeld. Der hiesige Män-

selbe leitet« 8 Jahre das hiesig« Ho-
spital.

Ibbenbüren. Der 16jährige
Sohn d«s Tischlermeisters Hantel-
mann probirt« sein Teschin und traf
dabei seine in der Nähe sitzende Groß-
mutter so unglücklich, daß dieselbe eine

letzung starb.
Iserlohn. Dachdeckermeister

Pieper siel von einem drei Stockwerk

Velmede. Ein Blitzstrahl töd-
tete den 21 Jahre alten Arbeiter Kör-
ner.

Wadelheim. In dem Wohn-
hause des Schulzen Temming entstand

Aachen. D«r Professor für t«ch-

schule Dr. Karl Stahlschmidt ist ge-

Coblenz. Landgerichtidireltor
Wolsf - Düsseldorf ist an Stelle des
in den Ruhestand tretenden G«h«im-

Erhängt hat sich txr in der Textor-
straße 96 wohnend« Baum«ister Adolf
Frensberg. ein Wittwer. Frau
Clara Müller, bekannt unter dem Na-

d«r Wirthschaft alt« Rothhofstraße 2,

Fritzlar. Der Gutsbesitzer
Georg Störm«r au« Kerstenhausen
wurde unter dem dringend«» Verdacht
deS versuchten Mordes in daS Gefäng-
niß zu Fritzlar eingeliefert. Er hatte
feiner Köchin, mit der er in intimem
Verlehr gestanden, txn Hal« abzu-
schneittn versucht.

th

tor der Stadt Hanau ernannt. Die

Reisentxn Birkenstock auS Düsseldorf
wegen Urkuntxnfälfchung und Be-
trugs zu «in«r G«fängnißstrafe von 1

Jahr 6 Monaten und 5 Jahren Ehr-
verlust.

Wiesbaden. Der hi«r ansäs-
sige Rheder Johann Faber - Duis-
burg ist gestorben. ES starb Thea-
terdirektor Schirmer auS Mainz. Txr
Verstorbene hat daS ?Mainzer Stadt-
th«at«r" von 1888 bis 1892 geleitet.

Mitt«ld»utscH« Staa!«n.
Allrode. Durch «inen Blitz-

schlag erhielt die Frau des Gastwirths
Wöhlert schwere Verletzungen.

Blankenburg. Auf ein 25-
jähriges Bestehen blickt« da« hiesige
Gymnasium zurück. Die Stadtver-

ferfabrikant Wilhelm Sorg« und R«-
staurateur Otto Ro«ber, Pächter de«
?Waldhaus Otlper", stellten ihr« Zah-
lungen ein. V«rmißt w«rd«n d«r
14 Jahr« alt« Sohn d«s Klempners
Spannuth, Marienstraße 19, und die
12 Jahre alte Schülerin Alwine
Bartsch.

152,000 Mark zur Errichtung «in«s
Siechenheims. D«r Bezirksaus-
schuß sprach sein« ernsteste Mißbilli-
gung über die Amtsführung unseres

von hier hat unserer Stadt testamen-
tarisch die Summ« von 65,000 Mark
v«rmacht; die Zinsen des Kapitals

Genick.

Kachsen.
Leipzig. DerJnstrumentenbauer

flüchtig.
> A / ,

Strafe erhängte sich der Altwaaren-
händler Friedrich August Wolsf.

Löbtau. Tiefbauarbeiter Mau

des anhaltenden Regens zu verlassen,

schüttete. Der Verunglückte, Vater

d«n Trümmern hervorgezogen.
Markkl«eberg. Das 3jährige

Mädchen Herzog gerieth in die Messer

Me« rane. Der Lehrerin Fräu-
lein Sophi« Eismann Hierselbst ist der

Titel ?Oberlehrerin" verliehen wor-
den.

Meißen. Schlosser Ernst
Oeltzfchner feierte sein 50jähriges Ar-
beitsjubiläum.

Pausa. Selbstmord verübte durch
Erschießen d«r Oberförster Rüder in
Mittelhöhe. Beimißt wird seit eini-
ger Zeit die 62 Jahre alte Frau Rebelt
von hier.

Pirna. Die Maurer Fisch«r'schen
Eheleute begingen das Fest der golde-

der Dienstknecht Richard Büttner.
Pulsnitz. Aus der langen Gasse

brannten die Häuser der Wittwe Ram-
mer, sowie der Besitzer Schäfer und
Thomas nieder. Die Frau des Letzte-
ren starb infolge des Schrecks.

Radeberg. Siebmach«rmeister E.

jubiläum.
Raum. Während eines Gewitters

schluq der Blitz in das Anwesen deS

Schlettau. Infolge G«nusses
giftiger Pilze starb der Lithograph

kannten Gründen erschoß sich der 45
Jahre alte Lotteriecollector Kurt
Mansfeld.

Wald heim. Das Fest der gol-

Weißbach. Wohnhaus und
Scheune des Webers Mehner sielen «i-

Darmstadt. Auf «ine 25jährige
Thätigkeit bei der Firma Sam«s ä-
Vogel blickte der Maurer Heinrich
Mendel zurück. In seiner Wohnung
erschoß sich txr Chocoladefabritant

dach.
Bingen. Sein 25jähriges Beste-

hen hiesige katholisch« Kir-

Georg Schäfer und verletzten den Zim-
m«rmeister Lint nicht unerheblich.

Dieburg. Der im 85 Lebens-
jahre stehende Pastor Jngenuin feierte'
sein diamantenes Priesterjubiläum.
Gleichzeitig blickte Pfarrer Stumpf
auf ein« 40jährige Thätigkeit in seinem
Berus« zurück. Infolge eines Blut-
sturzes starb hier der Verleger der

Wittmann.

Lechhausen. Der Pferdehänd-
ler Joh. Schnell von hier wurde in
Augsburg wegen Wechselfälschung zur
Gefängnißstrafe von zehn Monaten
verurth«ilt.

L«iPheim. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierten die Privatiers-
ehegatten Andreas und Anna Schwei-
zer. Das Jubelpaar erfreut sich bester
Gesundheit.

Anwaltsschreiber Alois Gulder in
selbstmörderischer Absicht einen Schuß
in die Schläfe bei. Als er hiermit fei-
nen Zweck nicht erreichte, stürzt« er sich
in die Schwarzach, wo er ertrank.

Obernzell. Der Dienstknecht
Michael Stümpfl von Hanzing wurde
von dem Fabrikarbeiter Karl Altendor-
fer durch sieben Messerstiche schwer ver-

des RettungShause« Veilhof statt.
Passau. Im 67. Lebensjahre ist

der in weitesten Kreisen bekannte ehe-
malige Kaufmann Otto Obpacher, In-
haber der Firma Alois Obpacher, an
Herzlähmung gestorben.

Straßberg. Rechttanwalt Nöt-
tenhofe? von Augsburg stürzte hier an
der Schloßhöh« mit dem Rad und
brach ein Bein.

Selb. Txr Vorstand des hiesigen
Centralbahnhofes, Eifenbahnoberexpe-
ditor und Lokalbahnbetriebsleiter P.
G. Klug f«ierte mit seiner Gemahlin
das Fest der silbernen Hochzeit.

Tegernsee. Der kgl. Forstmei-
ster Josef Wild ist einer Herzlähmung
erleg«n.

Würzburg. An der Luitpold-
brücke stießen zwei Radfahrer zufam^

trug.
MUrNemvcrg.

Stuttgart. Auf einer Radtour
erlitt der Schreiner Emil Lindenau

den Schutzmann Bohn durch einen
Messerstich schwer verletzte. Ruoß be-
findet sich in Haft.

Gaildorf. Di« ledige. 54 Jahre
alte taubstumme Katharine Bareiß

t'ödtet.

fiel die Wirthschaft des Besitzers Hof-

seite Psarrstelle hierfelbst ist dem Re-

Gmünd. Rentier Rupert Walter

Göppingen. Der verheirathete
Schneider Johanne« David Höchberg»
von Diegelsberg erhängte sich im hiesi-
gen Amtsgerichtsgesängniß, woselbst er

sich in Untersuchungshaft befand.
Heidenheid. In einer hiesigen

Wirthschaft wurde ein junger Gießer
Namens Kawält« von dem Schreiner
Jung erstochen.

Kleiningersheim. Die
Kunstmühle des volksparteilichen Lan-
dvollständig nieder.

Klost e r re iche n b a ch. Fuhr-
mann Karl Knallfaß. 59 Jahr« alt, ist

tödtet wortxn.

Thairnbach. Niedergebrannt
ist das Haus txs LandwirtheS Johann
Christian Benz.

Ueb«rling«n. In «inem An-
falle g«istiger Umnachtung «rhängt«
sich in txm Sti«g«nhauS s«iner Woh-
nung txr Schuhmach«rm«ister Stadler.

Wallburg. Bei ein«in Str«it
«rhielt txr Landwirth Julius Küntzl«r
von dem Landwirth Karl H«rr «inen

lieb beging mit seiner Frau das gol-

Wies. Einem Brand« fi«l das

Anwesen d«i Maurers Trefz«r jr. zum
Opfer. Unter txm Verdacht, d«n
Brand angelegt zu haben, ist die 13j
Jahr« alte Tocht«r des Besitzers in

Auf txm H«ßl«r'-
sch«n Kalklrxrk «ntstand F«uer, welches
sämmtliche G«bäulichk«iten vernichtet«.

Wollmatingen. Di« Sch«un«
d«s Landwirths Statxlhofer wurde
vom Blitz getroffen und vollständig

d«r.

der Aach ist der 16 Jahre alte Fabrik-

Richard Michenfelder.
Zuf«nhofen. Das Fest der

gold«nen Hochzeit feiert« dos Zimmer-
meister M. Mayer'sche Ehepaar.

SPeier. Der Schreiner Karl Ot-
ter fügte sich beim Ausschneiden eines

Mann starb.
beging Herr Buchdruckereibesitzer Os-
wald Philippson mit sein»r Ehefrau
geb. Jsemann seine silbern« Hochzeit.

Landau. Der Soldat Valentin
Mohr erlag einem Hitzschlag.

Mußbach. Der 9jährige Sohn
des Winzers Nik. Baßler fiel so un-
glücklich unter den Wagen, daß ihm
die Räder über die Brust gingen, wo-
durch er ziemlich schwere Verletzungen
erlitt.

SriaS-Lothrtng«».

Fentfch. Der Sohn des Müh-
knlxsitztr« R«imering«r lxfand sich
mit einem anderen jungtn Mann, txm

Getreide Händler G«radot (Sohn) auf
d«r Having«r Jagd. Plötzlich flog
zwischen beiden «in Huhn hoch. Gera-
dot schoß los und di« ganz« Schrotla-

L«ib und rechten Arm.
Metz. Wegen V«rraths militäri-

sch«! Geheimniss« ist d«r Handlungs-
r«if«nd« Ovo B«ck«r, g«bürtig aus
Wolf«nblltt«l, nach Leipzig trans-
portirt worden, woselbst Anklog« vor
d«m Reichsg«richt g«gen ihn «rholxn
würd«. Das Gericht d«i 34. Divi-
ston «rllärt« di« Musketier« Wilhelm
L«o M«is«n vom Jnfanteri«-R«gi-
ment No. 131, Albert Wilhelm H«id«r
vom Jnfant«ri«-R«gim«nt No. 173
und Johann P«ter Franzen vom Kä-

sen bekannt« Persönlichkeit, ist hier im
Alter von 77 Jahren gestorben.

Boizenburg. Das Gühlholz-
sch« Ehepaar seierte die SO. Wiederkehr
des Hochzeitstages. Bei dem Ver-

trank der Arbeiter Martin Ott.

Markuth.

Fr. Rubien Nachfolger stellte ihr« Zah-

Ende.

bahnfchaffn«rs Moll. Da das Gerücht

das Gericht fest, daß der Tod durch

Im Verlaufe eines Streiks wurde d«r
19 Jahre alte Arbeiter Mohrmann
durch Messerstich« tödtlich verletzt.

Wardenburg. Bei dem Land-

welch«s das Haus vollständig in Asche
>«g!e.

»Hwetz.

von hier und Heller und Schwester von
Liizern. Sie erlitten sämmtlich sehr
schnüre Verletzungen.

Außerfihl. Durch Scheuwer-
den der Pferde siel der Metzgermeister
Arnold Nigret - Amsler aus seinem
Wagen und starb an d«n erlittenen

Basel. Redacteur I. I. Obrecht,
seit 1886 an den ?Basier Nachrichten"

Blattes ausgetreten. Pfarrer Nu-

tigt.
Beaten berg. Ein Blitzschlag

Bern. Zum Betriebs - Jnspector
der Bundesbahnen wurde der Inspek-
tor Martin Roux von Ollon gewählt.

Ausseh«r Fritz Rüder kam in der

nahen Umschaltstation Burgenziel mit
dem Starkstrom in Berührung und
war sofort todt. Im Alter von 54

Jahren starb der Chef der Ausgaben-

des Arbeiters Samuel Wyder auf. Es

Blumenstein. Pfarrverweser
Bontob«l ist zum Pfarr«r hierfelbst ge-
wählt worden.

witters tödtete «in Blitzstrahl den Hof»
besitzer Rudolf Hartmann.

Brügg. Landwirth Fritz Schnei-
der, etwa 60 Jahr« alt, würd« auf dem

Felde vom Blitz erschlagen. Sein«

Opfer.
Dettighofen. Ein Wirlxl-

Jn unserem Dorfe wurden sämmtlich«
Häuser abgedeckt und über 100 Obst-
bäume entwurzelt. Mehrere Personen
erlitten Verletzungen.

Erstfeld. Im Erstfelderthal
stürzte der Zimmermann Johannes
Wullfchläger beim Edelweisfuchen ab

Gelterkirchen. Arbeit«! Lll-
thi stiiizte bei der Ausführung von
Dacharbeiten ab und fand seinen Tod.

nein Rebmesser einen tiefen Schnitt in
d«n Hals b«i. Der Thäter ist ver-

schwunden.
ewigen Tage» der Schuhmacherme,s,er

Hellikon. In das Wohnhaus
des Besitzers Fischer schlug der Blitz

Gmund«». Stadtpsarr«r Con-
sistorialrath Monsignor« Mayr blickt«
auf «in« 50jährige Thätigkeit als Prie-

Goisern. D«r älteste Staats»

Pes«ndorf«r, ist im Alt«r von 104

Jahr«n gestorben. Er wurde am 13.
Januar 1798 g«bor«n und hat somit
in dr«i Jahrhundtrten gelebt.

Graz. Der durch Herausgabe
seiner Lehrbücher für Mathematik be-
kannte Gymnasial - Professor Adam
Wapienik ist hier im 63. Lebensjahr
gestorben. ?ln dem nächst der

Pension .Annenheim" auf der Latz-
nitzhöhe gelegenen Gasthaus« Fuchshu-
ber brach ein Brand au«, welcher in
kürzester Zeit gro? Dimensionen an-
nahm. Das Wirthschastsgebäude, so-
wie mehrere Nebenobjekte wurden zer-
stört.

Hru schau. Vom Tod« d«s Er-

s«h«r Karl Kitt«! das 4 Jahre alte
Kind Agnes d«s Arb«it«rs Riska.

Jantfch. In dem Wohnhaus«
d«s G«m«ind«vorst«h«rs Josts Som-
m«r brach F«u«r aus, nxlcheS «rh«bli-
ch«n Schatxn anricht«t«.

Kl«i n-K untschitz. Brim Spie-
len stürzte der 7jäh«g« Sohn des
Ob«rsttig«rs Michlitz vom Dachboden
des B«rgmann'schen Haus«s h«rab und

Ki«rling. Im 43. L«b«nsjahre
starb hi«r Julius N«ulxrg, Exportixr-

Eontern. Scheun« und Stal-
lung des Ackerers Nommesch-Reuter
brannte gänzlich ab. Schatxn durch

glückt« d«r Arkxit«r Wilhelm Gurchki;

Ein militärisches Wett-
kochen wird demnächst im Lager zu
Krasnoje - Sselo stattfinden, wo zur
Zeit 40,000 Mann deS russischen Hee-
res versammelt sind: der jährlicheWett-
bewerb der Köche der Garde - Regi-
menter. Der Prinz von Oldenburg,
der früher dies« Trupp« befehligte, hat
in seinem Testament ein Kapital aus-
gesetzt, von dessen Zinsen jedes Jahr
die Soldatenköch«, di« am besten die

Kohlsuppe kochen können, Preise erhal-
ten. Jedes Regiment schickt zwei Köche
zu dem Wettbewerb und daS Comite

officieren, während Generalmajor Ru-
danowski, der Befehlshaber deS sin-
ländifch«n Regiments, den Vorsitz
'ührt. Di« Preise bestehen aus Geld-

schmeckender ist, als der einfache Riv-
pentabak. Während d«r Zeit d«s Wirth-
schaftlich«n Aufschwungs war indessen

Ein blutiger Kampf
zwischen Aufsehern und Sträflingen

wurde bei dem Handgemenge schwer
verletzt.

?lm SS chlachtensee ber
Berlin ertränkte sich die 33 Jahre alt«
Frau des Fabrikbesitzers Brandau auS
Schönberg. Als der Gatte nach Hause

hafte Suche nach den Vermißten anzu-
stellen. Man fand di« Leichen der
Frau sowie der beiden Kinder :m

Schlachtensee. Das Motiv dies:r
That ist in Dunkel gehüllt und es ist
anzunehmen, daß die junge Frau sich
in einem Zustand« geistiger Umnach-
dau'lebt in wohlgeordneten Verhält-
nissen, seine Ehe war glücklich. Zwei
allere Kinder, Knaben, sind von der
unseligen Mutter zu Hause gelassen
worden.

Vor einigen Tagender-
schwand aus Budap«st die Gattin det
Oberingenieurs Johann Wagner mit
ihren beiden Kindern Ekkehard unt»
Johann, Knaben im Alter von neun

und elf Jahren. Auf die Flucht hatte
die Frau auS dem Schreibtisch ihre»
Gatten 36,000 Kron«n mitgenommen.
Mit d«r 35jährigen Frau, einer sehr
eleganten Erscheinung, war auch ein
kaum 17jiihriger Weichenwärter d«r
elektrischen Straßenbahn durchgegan-
den. Zu diesem, dem Sohn einer Be-
dienungsfrau, stand Frau Wagner

schon seit einiger Zeit in Beziehungen,
von welch«n allmälig auch di« Nach-
barn Kenntniß erhielten. Eben des-
halb faßte Frau Wagner den Ent-
schluß, mit dem Burschen au« Buda-
pest zu verschwinden. Um di« Flucht
ungestört bewerkstelligen zu könn«»,
lieö die Frau an ihren Gatten ein sin--
girtes Telegramm de« Inhalts senden,
daß die in Bayern wohnende Schwi«-

Wertsachen durchgegangen. Die Poli-
zei stellte fest, daß sich das ungleiche

Paar nach G«nf gewandt habe.
DieMarseillerStaats-

richtet, die Revision eines Proceßver-
fahrens zu Gunsten des im Juli 1901

versichern drei mit Amadei in eineZelle
gesperrte Verurteilt«, dieser habe sich
vor ihnen des Morde« Padovan!'« ge-
rühmt. Di« Revision des Processe« ist
somit unumgänglich geworden.

Daß da« Modell eine?
Denkmal« vor demselben aufgestellt
und «ingenxiht wird, dürfte noch nicht

mal de« Kreuznach«! Metzgermeistcrs
Michel Moit vollendet, dei im Jahre
1273, als sein Landesherr Gras Jo-
hann der Lahme von den Schaaken deS

Erzbischofs Werner von Mainz l>«i
Sandlingen besiegt worden war und

Herrn aüi dem Schlachtg«tllminel trug,
ab«r dabei selbst die Todeswunde em-
pfing. Diese Unterthanentreue üi»

zum Tode verherrlicht das Cauer'sche
Denkmal, nxlches, in SavonniereS-
Sandstein gehauen, den kühnen Kreuz-
nacher Metzermeister in trotzig abweh-

ten Grafen unterm tragend. Da»
Gipsmodell de« Denkmals, das in

nächster Zeit auf dem Eimartte >n

Kreuznach Aufstellung finden soll,
schenkte der Künstler dem Pfarr-r
Stumpf zu Burgsponheim, der dai

Modell mit Oel tränken, passend aus»

Nach ew» entsprech-nden

sponheitt" ?als Wahrzeichen deutscher

als Roland deutschen Muthes"
Eigenthum übergeben.
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